
 
106. Gaufest des Oberlandler Gauverbandes in Baiernrain 

Bilderbuchgaufest beeindruckte auch Hunderte von Zuschauern 
 
Das herrliche Wetter und die hervorragende Vorarbeit des Trachtenvereins d`Jasbergler Baiernrain 
bescherte den Trachtlern und Zuschauern ein Bilderbuchgaufest am Sonntag, den 30. Juli 2017 in 
Baiernrain. 
7 Schweizer Alphornbläser eröffneten mit einem Weckruf diesen Gaufestsonntag.  
An 2 Plätzen wurde die Trachtenschau durchgeführt wobei bei allen Vereinen eine saubere, ordentliche 
Tracht festgestellt wurde. 
 

       
                            Trachtenschau 
 
Beim Festgottesdienst am Weiher in der Dorfmitte hatte der "Herrgott Verständnis gehabt und die 
Sonne geschickt" so Gauvorstand Hans Schwaiger bei seiner Begrüßung.  
Unter den vielen Ehrengästen aus dem Gauverband und den Nachbargauverbänden konnte er auch die 
stellvertretende Bayerische Ministerpräsidentin Ilse Aigner und den Landesvorsitzenden des 
Bayerischen Trachtenverbandes, Max Bertl, begrüßen, die beide lobende Grußworte an die Trachtler 
richteten.  
 

     
 
Unter Sonnenschutzsegeln konnte sich ein Teil der Gottesdienstbesucher vor der stärker werdenden 
Sonneneinstrahlung schützen, was besonders die Schalkfrauen nutzten.  
Die Hl. Messe hielt Pfarrer Dr. Slawomir Fijalkowski, in seiner Predigt betonte er u.a., Tracht ist Heimat 
und Bekenntnis zu Tradition, Glaube und Gemeinsamkeit. Die Trachtler sollten sich das Gottvertrauen 
bewahren.  



 

   
     Ministerin Ilse Aigner              
 
Die Blaskapelle Baiernrain umrahmte die 
Messfeier musikalisch mit der Schubertmesse.  
 
Eine großartige Demonstration der 
Trachtensache und der oberbayerischen 
Lebensart war der anschließende Festzug. 
Über 5500 Trachtler zogen mit 31 Blaskapellen 
und Spielmannszügen durch Baiernrain und 
mehrere hundert begeisterte Zuschauer 
säumten die Straßen. 
 

   
 

   



   
 
In den beiden Zelten konnten die durstigen Zugteilnehmer ihren Durst löschen und den Hunger stillen. 

Hier geht ein besonderes Lob an die Baiernrainer, die gemeinsam mit den Ortsvereinen die Festzelte 

bewirtschafteten. Eine hervorragende Leistung für ein 200 Einwohnerdorf. 

   

   

 



   

   

 


